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[bookmark: Adresse]Adressaten gemäss Verteiler




Altdorf, 01. Oktober 2015


[bookmark: Datum]Vernehmlassung zur Aufhebung des Gesetzes über die Rindviehversicherung von 1971; Einladung zur Stellungnahme


[bookmark: Anfang]Sehr geehrte Damen und Herren

Im Kanton Uri besteht seit 1971 ein kantonales Gesetz über die Rindviehversicherung. Das Gesetz verpflichtet alle Rindviehbesitzer, ihre Tiere bei einer der 20 öffentlich-rechtlichen Rindviehversicherungskassen im Kanton Uri gegen Krankheit und Unfall zu versichern. 

Neben dem fortschreitenden Strukturwandel haben viele Betriebe ihre Produktionsausrichtung angepasst, indem sie von der angestammten Milchproduktion z.B. zur Mutterkuhhaltung oder zur Aufzucht gewechselt haben. Damit haben sich die Risiken der Betriebe in der Tierhaltung grundlegend verändert. Zudem hat die Bedeutung des Rindviehbestandes am totalen Betriebsvermögen in den letzten 30 Jahren markant abgenommen. Entsprechend sind Tierverluste in Folge von Krankheit und Unfall heute für die Urner Landwirtschaftsbetriebe kaum mehr existenzgefährdend. Vor diesem Hintergrund hat eine aus Vertretern der Landwirtschaft und der Verwaltung zusammengesetzte Arbeitsgruppe das heutige System der Rindviehversicherung als nicht zukunftsfähig beurteilt. Dies gerade auch mit Blick darauf, dass der Urner Regierungsrat entschieden hat, den bisher gewährten Beitrag an die Rindviehversicherungen aufzuheben.

Gestützt auf die Erkenntnisse der Arbeitsgruppe „Zukunft Rindviehversicherung“ ist der Regierungsrat in seiner Antwort vom 10. Februar 2015 zur Motion Arnold zum Schluss gekommen, dass das Rindviehversicherungsgesetz und damit das Versicherungsobligatorium aufzuheben sind. Der Urner Landrat hat die Motion Arnold am 18. März 2015 nicht erheblich erklärt. Am 29. September 2015 hat der Regierungsrat nun den Aufhebungserlass zum Gesetz über die Rindviehversicherung und den Bericht für das Vernehmlassungsverfahren freigegeben. 

Mit der Aufhebung des Rindviehversicherungsgesetzes per 31. Dezember 2016 soll auch die Veterinärverordnung revidiert werden. Einerseits sind Änderungen vorgesehen, die mit der Aufhebung des Gesetzes über die Rindviehversicherung verbunden sind. Andererseits werden in der Revision der Veterinärverordnung verschiedene Änderungsanliegen des Veterinäramtes der Urkantone VdU aufgenommen.

Die Vernehmlassung zur Aufhebung des Gesetzes über die Rindviehversicherung dauert bis am 31. Dezember 2015. Wir laden Sie dazu ein, Ihre Stellungnahme bis zu diesem Datum – wenn möglich in elektronischer Form (Word-Format) – an folgende Adresse zu richten:

Volkswirtschaftsdirektion Uri
Vernehmlassung Aufhebung Rindviehversicherungsgesetz
Klausenstrasse 4
6460 Altdorf
E-Mail: ds.vd@ur.ch 

Beantwortung

Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie sich bei der Vernehmlassungsantwort an das folgende Raster halten:

A) Allgemeine Fragen zur Gesetzesaufhebung
-	Wie beurteilen Sie die Aufhebung des Gesetzes über die Rindviehversicherungen im Grundsatz?
-	Wie beurteilen Sie die zweijährige Übergangsfrist, in der sich die bestehenden Rindviehversicherungskassen neu organisieren oder auflösen müssen?
B) Spezifische Fragen
-	Befürworten Sie eine Unterstützung des Pikettdiensts für die Notschlachtungen?
-	Befürworten Sie die neue Zweckbindung des Tierseuchenfonds?
-	Befürworten Sie die Möglichkeit, dass der Kanton neu Beiträge aus dem Tierseuchenfonds für nicht versicherbare Tierverluste leisten kann?
C.	Bemerkungen zu den einzelnen Artikeln

Für Rückfragen und Informationen steht Ihnen Damian Gisler, Vorsteher Amt für Landwirtschaft, damian.gisler@ur.ch, Telefon 041 875 23 02, gerne zur Verfügung.


Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Mitarbeit.

Freundliche Grüsse

Volkswirtschaftsdirektion Uri


Urban Camenzind, Regierungsrat


Beilagen:
· Liste der Vernehmlassungsadressaten
· Vernehmlassungsbericht; inkl. Aufhebungserlass Gesetz über die Rindviehversicherung und Änderungserlass Veterinärverordnung
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